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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Florian von Brunn, Her-
bert Woerlein, Ilona Deckwerth, Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl, 
Horst Arnold, Inge Aures, Volkmar Halbleib, Dr. Simone Stroh-
mayr, Margit Wild, Kathi Petersen, Susann Biedefeld und Fraktion 
(SPD) 

Riedberger Horn: Leben und Sicherheit ist wichtiger als Profit – 
geologische Gefahren ernst nehmen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag umgehend über 
die geologischen Gefahren – mögliche Hangrutschungen und Muren-
abgänge – am Riedberger Horn und seiner Umgebung zu berichten. 

Dabei ist auch auf die (völker)rechtliche Situation – Stichwort Alpen-
konvention – einzugehen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sofort alles Notwendige zu un-
ternehmen, um das Genehmigungsverfahren für eine Skischaukel am 
Riedberger Horn mit Blick auf die genannten Gefahren zu stoppen. 

 

 

Begründung: 

Ende Januar 2018 kam es am Bolsterlanger Horn im Oberallgäu, ei-
nem Nachbarberg des Riedberger Horns, im dortigen Skigebiet zu ei-
ner großen Hangrutschung (Murenabgang). Das Bolsterlanger Horn 
ist aus der gleichen, sehr erosionsanfälligen Gesteinsart („Flysch“) wie 
das benachbarte Riedberger Horn, an dem eine Skischaukel errichtet 
und in diesem rutschhangefährdeten Gebiet eine neue „Familien-Ski-
piste“ gebaut werden soll. 

Am Riedberger Horn hat das Landesamt für Umwelt (LfU) in seinen 
alpinen Gefahrenhinweiskarten für das Oberallgäu gerade dort erheb-
liche geologische Gefahren ausgewiesen, wo die neue Familienab-
fahrt im Rahmen des Ausbaus zur Skischaukel angelegt werden soll. 
Dabei handelt es sich um sehr große rote Flächen, die die Gefahren 
von Felsstürzen, Steinschlag, Hangrutschungen und Erdfällen anzei-
gen. Sie sind laut LfU ein „eindeutiger Hinweis auf mögliche Gefähr-
dung“ und „bei allen einschlägigen Planungen unbedingt zu berück-
sichtigen“. 

Nach dem Bodenschutzprotokoll der Internationalen Alpenkonvention, 
das in Deutschland unmittelbar geltendes Recht ist, dürfen in solchen 
labilen Gebieten keine neue Skipisten gebaut oder planiert werden. 

 



heben. – Das sind die CSU-Fraktion, die SPD-
Fraktion, die FREIEN WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der Kollege Muthmann (fraktionslos). 
Gegenstimmen, bitte! – Keine. Enthaltungen? – Auch 
keine.

Dann ist das Gesetz so angenommen. Es hat den 
Titel: "Gesetz zur Änderung des Bayerischen Schulfi-
nanzierungsgesetzes und der Ausführungsverord-
nung Schulfinanzierungsgesetz". 

Mit der Annahme des Gesetzentwurfs in der soeben 
beschlossenen Fassung hat der Änderungsantrag von 
Abgeordneten der CSU-Fraktion auf Drucksa-
che 17/18825 seine Erledigung gefunden. Das Hohe 
Haus nimmt davon Kenntnis. 

Kolleginnen und Kollegen, ich gebe jetzt noch die Er-
gebnisse von drei namentlichen Abstimmungen be-
kannt: zunächst zum Dringlichkeitsantrag der Abge-
ordneten Aiwanger, Streibl, Hanisch und anderer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend "Bayerns drei 
Feuerwehrschulen stärken – Die versprochenen Stel-
len endlich besetzen!" auf Drucksache 17/20581. Mit 
Ja haben 56 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 77. 
Stimmenthaltungen gab es nicht. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Antrag der Abgeordneten Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Andreas Lotte und anderer (SPD) 
betreffend "Sonderprogramm Premiumoffensive Tou-

rismus für kleine Betriebe ab 5 Betten öffnen" auf 
Drucksache 17/18357 bekannt. Mit Ja haben 67 Ab-
geordnete gestimmt, mit Nein 83. Stimmenthaltungen 
gab es nicht. Damit ist der Antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Als Letztes gebe ich das Ergebnis der namentlichen 
Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Rinderspacher, Dr. Strohmayr, Müller und anderer 
und Fraktion (SPD) betreffend "Personalsituation in 
Frauenhäusern und Notrufe verbessern" auf Drucksa-
che 17/20580 bekannt. Mit Ja haben 66 Abgeordnete 
gestimmt, mit Nein 81. Es gab eine Stimmenthaltung. 
Damit ist auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/20583 mit 17/20589 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Wir haben jetzt bald 19.00 Uhr. Die Zeit reicht nicht 
mehr, um einen weiteren Tagesordnungspunkt aufzu-
rufen. Die jetzt noch auf der Tagesordnung stehenden 
Tagesordnungspunkte werden auf die nächste Sit-
zung verschoben.

Ich schließe die Sitzung und wünsche Ihnen einen 
schönen Abend. Danke schön.

(Schluss: 18.46 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Florian von Brunn, Herbert Woerlein u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/20584 

Riedberger Horn: Leben und Sicherheit ist wichtiger als Profit - 
geologische Gefahren ernst nehmen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatter: Eric Beißwenger 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Ver-
kehr, Energie und Technologie hat den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 81. Sitzung am 1. März 2018 beraten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie hat den Dringlichkeits-
antrag in seiner 80. Sitzung am 15. März 2018 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Florian von Brunn, Herbert Woerlein, Ilona Deckwerth, Klaus 
Adelt, Harry Scheuenstuhl, Horst Arnold, Inge Aures, Volkmar 
Halbleib, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Kathi Petersen, 
Susann Biedefeld und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/20584, 17/21286 

Riedberger Horn: Leben und Sicherheit ist wichtiger als Profit – 
geologische Gefahren ernst nehmen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal

tens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte 

ich jetzt um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREI

EN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN sowie Frau Kollegin Claudia 

Stamm (fraktionslos), Herr Kollege Günther Felbinger (fraktionslos) und Herr Kollege 

Alexander Muthmann (fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – 

Keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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